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Ge nau wie Miles Hal ter habe ich eine Schwä che für letzte Worte.

 John Green, Eine wie Alaska

VSB

Liesdoch_3.indd   5Liesdoch_3.indd   5 28.08.2007   15:25:3428.08.2007   15:25:34



Liesdoch_3.indd   6Liesdoch_3.indd   6 28.08.2007   15:25:3528.08.2007   15:25:35



Inhalt
Die letzten Sätze  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11

Zehn Bilderbücher
Buchhändler-Tipp Peggy Rath mann: Gute Nacht, Go rilla   16
Mar tin Balt scheit (Text), Chris toph Mett (Il lust ra ti o nen), 
Pe ter Riese (Mu sik): Die E le fan ten wahr heit  . . . . . . . . . . 23
Chris tian Duda (Text), Ju lia Friese (Il lust ra ti o nen): 
Alle seine Ent lein . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 26
Wolf Erl bruch: Ente, Tod und Tulpe  . . . . . . . . . . . . . . . . 30
She naaz G. Nan ji (Text), Heike He rold (Il lust ra ti o nen):
Zwei Un ge heuer un ter ei nem Dach  . . . . . . . . . . . . . . . . . 34
Bri gitta Ni co las: 
Mein Fühl- und Strei chel buch – Tiere . . . . . . . . . . . . . . . 38
Ulf Nils son (Text), Eva Eriks son (Il lust ra ti o nen): 
Die bes ten Be er di gun gen der Welt . . . . . . . . . . . . . . . . . . 41
Mo nika Spang (Text), Sonja Bou ga eva (Il lust ra ti o nen):
Das große Gäh nen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 45
Ale xan der Stef fens mei er: Lie se lotte lau ert  . . . . . . . . . . . . 49
Journalisten-Tipp Da vid Wies ner: Strand gut . . . . . . . . . . . 53

Zehn Kinderbücher
Buchhändler-Tipp Phi lip Ca ve ney: Se bas tian Dark. 
Der fal sche Kö nig  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 60
Luci ano Com ida: Post für Mich ele . . . . . . . . . . . . . . . . . . 64
Da vid M. Cor nish: Mons ter Blood Tat too. 
Der Find ling  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 67
Lena Kug ler (Text), Lud vik Gla zer-Naudé 
(Il lust ra ti o nen): Bo im Wil den Land  . . . . . . . . . . . . . . . . 73

Liesdoch_3.indd   7Liesdoch_3.indd   7 28.08.2007   15:25:3528.08.2007   15:25:35



Silke Lam beck (Text), Kars ten Teich (Il lust ra ti o nen):
Herr Rös lein  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 77
Paul Maar (He raus ge ber), Phi lip Wa ech ter (Il lust ra ti o nen):
Öst lich der Sonne und west lich vom Mond – 
Die schöns ten Kin der ge schich ten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 80
Tracy Mack, Mi chael Ci trin, (Text); 
Fe lix Schein ber ger (Il lust ra ti o nen): Sher lock Hol mes & 
Die Baker-Street-Bande. Mord auf dem Hoch seil  . . . . . . 84
Mar ti ne Mur ray: Hen ri etta  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 88
Ah met Za ppa: Die fa bel haf ten Mons ter ak ten der 
furcht lo sen Mi nerva McFear less . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 91
Journalisten-Tipp Croc kett John son: Der Zaub er strand  . . 95

Zehn Jugendbücher
Buchhändler-Tipp Mar gret Steen fatt: Mit al ler Ge walt  . . . 102
Antje Baben der er de: Zwei herz  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 106
Ni co la Bar dola (He raus ge ber): Meine Bes ten. 
Deut sche Ju gend buch au to ren er zäh len . . . . . . . . . . . . . . . 109
John Green: Eine wie Alaska . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 114
Pe ter Hughes: Ich bin Luft  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 118
Klaus Kor don: Fünf Fin ger hat die Hand . . . . . . . . . . . . . 121
Ser gej Luk ianenko: Das Schlan gen schwert . . . . . . . . . . . . 125
Bi anka Minte-Kö nig & Gwyn eth Minte: 
Liebe? Aber klar doch! . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 128
Floor tje Zwigt man: Wolfs ru del . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 132
Journalisten-Tipp John Boyne: 
Der Junge im ge streif ten Py jama . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 135

Zehn Sachbücher
Buchhändler-Tipp Dag mar Röhr lich: Evo lu tion auf der 
 Ach ter bahn oder Wa rum wir Men schen un sere Exis tenz 
 ei nem Vul kan aus bruch ver dan ken . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 142

Liesdoch_3.indd   8Liesdoch_3.indd   8 28.08.2007   15:25:3528.08.2007   15:25:35



Ro land Kach ler (Text), Sandra Rec kers (Il lust ra ti o nen):
Wie ist das mit der Trauer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 146
Vol ker Krat zen berg-An nies: Mis sion Welt all . . . . . . . . . . 149
Man fred Mai (Text), Hauke Kock (Il lust ra ti o nen): 
Die Maus – Rit ter und Bur gen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 152
Tho mas Ma rent: Re gen wald . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 157
John Matth ews: Pi ra ten – Schre cken der Meere . . . . . . . . 160
Maja Niel sen: Scott und Amund sen. Das Ren nen
zum Süd pol . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 163
Ni ko laus Nüt zel: Spra che oder Was den Mensch 
zum Men schen macht  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 166
Chris tine Schulz-Re iss: Wer war das? Men schen der 
 Ge schichte  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 171
Journalisten-Tipp Dig ne M. Marco vicz: 
Massel – Letzte Zeu gen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 175

Zehn Hörbücher
Buchhändler-Tipp Ma rio Giord ano: 
Die wilde Char lotte  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 182
Libra Bray: Der ge heime Zir kel – Gem mas Vi si o nen  . . . 186
Fla vja Bu jor: Das Ora kel von Oo nagh . . . . . . . . . . . . . . . . 189
Fran cis H. Bur nett: Der ge heime Gar ten . . . . . . . . . . . . . 193
Kate Di Ca mil lo: Mer cy Wat son – Wun der schwein . . . . . 196
Ernst H. Gom brich: Eine kurze Welt ge schichte für 
junge Le ser . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 199
Er win Gro sche: Der tie ri sche Struw wel pe ter . . . . . . . . . . 204
Du gald A. Steer: Das Ge heime Buch der Ma gie  . . . . . . . 209
Jona than Stroud: Die Eis fes tung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 213
Journalisten-Tipp Ter ry Pratc hett: 
Die No men-Tri lo gie  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 218

Ein letztes Wort  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 221

Liesdoch_3.indd   9Liesdoch_3.indd   9 28.08.2007   15:25:3528.08.2007   15:25:35



Liesdoch_3.indd   10Liesdoch_3.indd   10 28.08.2007   15:25:3528.08.2007   15:25:35



11

Die letzten Sätze

Manch mal lie gen Trends in der Luft. Im zwei ten Band von 
Lies doch mal! habe ich über die Fas zi na tion ers ter Sätze in 
Bü chern nach ge dacht. Weil die Prä sen ta ti ons form je ner Buch-
emp feh lun gen mit Zi taten der je weils ers ten und letz ten Sätze 
gut an ge nom men wurde, wird sie hier bei be hal ten.

Die Stif tung Le sen hat mit ih rer Ini ti a tive »Der schönste 
erste Satz« Le ser dazu ein ge la den, Bü cher deut scher Au to-
ren zu nen nen, de ren ers ter Satz be son ders ver zau bert, be-
ein druckt oder neu gie rig macht. Die Kam pagne dau erte bis 
Ende Sep tem ber 2007 und ihr Er folg lässt sich un ter www.
der-schoen ste-erste-satz.de nach le sen. Auch in zahl rei chen 
Blogs (etwa bei www.zvab.com) wurde die ses Spiel er folg-
reich auf ge nom men.

Über der »Erste-Sätze-Be geis te rung« sollte aber auch die 
Be deu tung der letz ten Sätze nicht in Ver ges sen heit ge ra ten. 
Eine von Hug endu bel in Auf trag ge ge bene forsa-Um frage 
hat jüngst er ge ben, dass je der sechste Ju gend li che un ter 19 
Jah ren (15 Pro zent) zu erst die letzte Seite ei nes Bu ches liest, 
weil er neu gie rig ist und er fah ren will, wie das Buch en det. 
Le ser über 60 Jah ren ver spü ren diese Lust nur sel ten (9 Pro-
zent).

Die letzte Seite, der letzte Satz ei nes Bu ches kann eine 
Quint es senz des ge sam ten Tex tes sein, kann die Auf lö sung ei-
nes Rät sels be in hal ten oder eine über ra schende Wen dung prä-
sen tie ren, de ren Pers pek tive den Le ser zwingt, das ge samte 
Buch neu zu über den ken. In je dem Fall wird die letzte Seite 
wie ein Echo nach hal len und die zu rück lie gende Le se zeit prä-
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gen. Die letzte Seite be deu tet Ab schied und Tren nung. Der 
Le ser ver lässt da mit ei nen lieb  ge won ne nen Freund.

Noch tie fer ein schnei dend und dra ma ti scher ver hält es sich 
bei letz ten Sät zen von Men schen, wie dies der junge, sehr ta-
len tierte ame ri ka ni sche Au tor John Green in sei nem De büt-
ro man Eine wie Alaska schil dert. Letzte Worte vor dem Tod: 
Ver mächt nis und Tes ta ment. Goe the ge mäß wird’s drü ben 
dun kel. Also, Ta schen lam pen nicht ver ges sen! Denn bei al ler 
Tra gik weiß Green, dass Hu mor auch bei die sem Thema nicht 
voll kom men aus ge schlos sen wer den sollte. Ich hoffe, die Stif-
tung Le sen wird dem nächst eine ähn li che Ak tion mit letz ten 
Sät zen (in Bü chern!) star ten.

Un ter stützt wurde ich von fünf Buch händ le rin nen, die alle 
auf der Leip zi ger Buch messe als en ga gier teste Sor ti men te rin-
nen des Jah res 2007 aus ge zeich net wur den: für Bay ern Ul rike 
Schulth eis (»Bü cher jol le«, Starn berg), für Hes sen Clau dia 
Vo gel-Bich mann (»Tat zel wurm«, Frank furt), für Sach sen Cor-
ne lia Maul (»Die Pus te blume«, Dres den), für Schles wig-Hol-
stein Sa bine Kör ner (»Der Spiel wurm«, Pin ne berg) und für 
Baden-Württemberg Gabriele Hoffmann (»Leanders Lese-
laden«, Heidelberg). Ihre Lieb lings bü cher der Sai son emp feh-
len zu dem fünf Pub li zis tin nen und Re dak teure: Bri gitte Briese 
(Bulle tin Ju gend und Li te ra tur), Chris tine Knöd ler (Esels ohr), 
Chris ti ane Raabe (White Ravens und Books on Books), Sus an na 
Wen ge ler (Buch Markt), Ste fan Hauck (Bör sen blatt).

»Das Le ben gleicht ei nem Bu che. To ren durch blät tern es 
flüch tig; der Weise liest es mit Be dacht, weil er weiß, dass er 
es nur ein mal le sen kann.«

So schrieb Jean Paul. Die 50 hier emp foh le nen Bil der-, 
Kin der-, Ju gend-, Sach- und Hör bü cher habe ich mit so gro-
ßem Be dacht ge le sen, ge hört und be trach tet, als könnte ich 
sie nur ein mal le sen, hö ren und be trach ten. So wur den diese 
50 Bü cher selbst zu ei nem Teil mei ner Le bens zeit. Jean Pauls 
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Fest stel lung va ri ie rend, wol len diese 50 Le bens ab schnitte 
ver mit telt wer den. Denn wie das Le ben ei nem Buch gleicht, 
so gleicht manch mal ein Buch dem Le ben. Und so wird viel-
leicht das eine oder an dere der hier vor ge stell ten Bü cher zu 
ge leb tem Le ben der Lies doch mal!-Le ser.

Ni co la Bar dola
Mün chen, im Juli 2007
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Preis ge krönte Buch hand lung und 
Pa ra de bei spiel Pappe

Buch-Tipp von Ul rike Schulth eis (Buch händ le rin)

Peggy Rath mann
Gute Nacht, Go rilla

Erste Sätze
Gute Nacht, Go rilla.
Gute Nacht, Ele fant.
Letzte Sätze
Gute Nacht, Go rilla.
Zzzz.

Die ses au ßer ge wöhn li che Papp bil der buch wird emp foh len 
von Ul rike Schulth eis, der Mit-Ge schäfts füh re rin der Buch-
hand lung »Bü cher jol le« in Starn berg. Ihre Buch hand lung 
wurde von der avj (Ar beits ge mein schaft von Ju gend buch ver-
la gen) als en ga gier teste Kin der buch hand lung in Deutsch land 
2007 mit dem avj-Kin der buch hand lungs preis aus ge zeich net.

Ul rike Schulth eis machte es sich nicht leicht bei der Wahl 
des liebs ten Bil der bu ches für den drit ten Band von Lies doch 
mal!. Sie schwankte zwi schen an spruchs vol len, künst le risch 
be ein dru cken den Bil der bü chern und ent schied sich dann aber 
für »die Pappe«. Sie schrieb mir: »Es gibt nur we nige ge lun-
gene Papp bil der bü cher für die Kleins ten, die ses ge hört dazu. 
In bun ten, kla ren, aber ab so lut nicht pla ka tiv-star ren Bil dern 
wird mit spar sams tem Text er zählt, wie der kleine Go rilla dem 
Zoo wär ter beim ›Gute-Nacht-Sa gen‹ den Schlüs sel ent wen-
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det und nach und nach alle Tiere be freit – nicht etwa für die 
Frei heit, son dern um im ge müt lich war men Zim mer des Zoo-
wär ters zu über nach ten! Bei nahe hätte das auch ge klappt … 
Die Ge schichte die ses warm her zi gen Bil der buchs ent wi ckelt 
sich al lein aus den Bil dern und lässt so viel Frei raum zum Sel-
ber-Er zäh len.«

Tat säch lich: Der Text be steht aus nur 14 ver schie de nen 
Wör tern (das fi nale »Zzzz« mit ein ge rech net, aber ohne 
Wiede rho ler. Der Reihe nach: gute Nacht, Go rilla, Ele fant, 
Löwe, schlaf gut, Hy äne, Gi raffe, Gür tel tier, mein Schatz, 
Zoo, Zzzz.

Nach ih rem Brief traf ich Ul rike Schulth eis zum Ge spräch 
in ih rer Buch hand lung. Die »Bü cher jol le« ist die größte Buch-
hand lung Starn bergs. Sie wurde 1945 ge grün det und zog 
mehr fach um, be vor sie am Kirch platz der zweit reichs ten Ge-
meinde Deutsch lands (ge mäß ei ner ak tu el len bun des wei ten 
Um frage) ih ren heu ti gen Stand ort ein nahm. Ul rike Schult-
heis, die Toch ter des Ver le ger-Ehe paa res Heinz und Ma ria 
Fried rich, ver folgt seit über drei Jahr zehn ten un un ter bro chen 
und kri tisch die Ent wick lung auf dem Kin der buch markt. Die 
Ver lags ver tre ter sind manch mal fas sungs los, wenn Ul rike 
Schulth eis ih nen sagt, dass ei nes der an ge prie se nen Bü cher 
frü her schon mal lie fer bar war. »Es ist wohl eher sel ten, dass 
eine Buch händ le rin mit ein und dem sel ben Spe zi al ge biet so 
lange im Ge schäft ist«, sagt Schulth eis und lacht da bei ju gend-
lich strah lend. Sie freut sich, dass seit ei ni gen Jah ren viele ver-
grif fene Bü cher wie der ent deckt wer den. Es gelte aber noch 
man chen Schatz zu he ben, er klärt Schulth eis. Li te ra risch 
wie gra fisch he raus ra gende Bü cher lie gen ihr be son ders am 
Her zen, Bü cher, die sich nicht auf den ers ten Blick er schlie-
ßen. Trotz dem be tont Schulth eis die Be deu tung künst le risch 
schlich ter, auf die All tags er fah run gen be zo ge ner Bil der bü cher 
für den Ein stieg in die Welt des Le sens.
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»Gute Nacht, Go rilla ist ein Pa ra de bei spiel für ein be son de-
res Papp bil der buch. Meis tens sind sie quiets chig bunt und 
su per sim pel. Die Ver lage mei nen oft, Kin der im Al ter ab ein-
ein halb Jah ren könn ten nichts Künst le ri sches oder Ei gen stän-
di ges ver tra gen. Des halb sind fast alle Bil der in Pap pe bü chern 
zu starr und zu pla ka tiv.«

Frau Schulth eis weiß, wo von sie spricht. Mut ter Ma ria und 
Toch ter Ul rike fin gen fast gleich zei tig mit Kin der bü chern an: 
Ma ria Fried rich 1971 mit dtv ju nior und Ul rike 1972 mit dem 
Auf bau der Kin der buch ab tei lung bei Lehmk uhl in Mün chen. 
Sie be rie ten sich ge gen sei tig. Die Toch ter schrieb Lek to rats-
gut ach ten und tes tete die Ti tel »an der Front«. Die Mut ter 
ver sorgte die Toch ter mit ver le ge ri schem Hin ter grund wis sen 
und Au to ren kon tak ten, die ihr bis heute ei nen er heb lich er wei-
ter ten Zu gang zur Kin der- und Ju gend li te ra tur er mög li chen.

»Ich habe das Glück, dass meine ei gene kind li che Be geis te-
rung für Bü cher auf Kin der über springt und sie zum Le sen 
ver führt. Das ist mir das Al ler wich tigste«, sagt Schulth eis. Die 
Phase aus schließ lich hoch e li tä rer Kin der li te ra tur sei vor bei. 
Heute habe kaum noch je mand Prob leme da mit, auch ein mal 
harm lose, aber da für be son ders lie bens werte Kin der bü cher zu 
er wer ben. »Wich tig ist, dass Kin der mer ken, dass sie in der 
Buch hand lung ernst ge nom men wer den«, er klärt Schulth eis 
und er in nert sich gerne an das Komp li ment ei ner Kun din, de-
ren 8-jäh rige Toch ter zum ers ten Mal al leine in der »Bü cher-
jol le« war. Als das Mäd chen nach Hause kam, sagte es strah-
lend: »Mami, die ha ben mich be han delt wie eine Große.«

Und so füh len sich auch Zwei jäh rige, die mit Go ril las Aben-
teuer kon fron tiert wer den. »Hier han delt es sich auf den ers-
ten Blick um eine ganz ein fa che Ge schichte mit ei nem noch 
ein fa che ren Text. Erst auf den zwei ten Blick er kennt man zwei 
Ge schich ten: Der eine Strang, zu dem zu nächst auch der Text 
ge hört, wird aus der Sicht des Zoo wär ters er zählt. Der an dere 
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er schließt sich durch den Go rilla und die Maus zu erst nur aus 
den Bil dern. Kin der kön nen sich mehr fach mit den Fi gu ren 
iden ti fi zie ren, denn hier wer den ge liebte Ri tu ale ge schil dert, 
die das Schla fen hi naus  zö gern.

Au ßer halb die ser Hand lung gibt es viele Klei nig kei ten zu 
ent de cken: dass auch die meis ten Zoo tie re ihre Spiel- und 
Plüsch tie re be sit zen; wie der Go rilla die an de ren zur Ver-
schwie gen heit er mahnt; und vor al lem, wie die Maus, die 
Kleinste der gan zen Ge schichte, am Ende das letzte Wort hat. 
All das be geis tert die klei nen Be trach ter, macht sie zu Mit ver-
schwö rern und Mit a ben teu rern.«

Auch Ul rike Schulth eis und ich sind Teil die ses Aben teu ers, 
wenn wir uns beim Ent de cken von Klei nig kei ten auf je dem 
Bild ge gen sei tig über bie ten wol len: Der Luft bal lon! Die Uhr! 
Die Ba nane! Das Far ben spiel mit den Schlüs seln und den Kä-
fi gen!

Aber dann kehrt Ul rike Schulth eis zur Hand lung zu rück: 
»Und die Dra ma tur gie! Es steu ert al les auf ei nen Hö he punkt 
zu, der klar he raus ge ar bei tet ist. Auf den zwei schwar zen 
Dop pel sei ten tre ten die bei den Hand lungs strän ge in Di a log 
mit ei nan der. Die Kin der kön nen ja noch nicht le sen. Aber se-
hen Sie, beim Zu rück blät tern kann man je den Gute-Nacht-
Wunsch ei nem Tier ge nau zu ord nen. Un glaub lich, was in 
die sem un schein ba ren Buch al les ent hal ten ist! Auch noch 
Drei jäh rige wol len das Buch im mer wie der an schauen. Und 
El tern ha ben auch ih ren Spaß!«

Gu ten Mor gen! Un ter dem Motto »Buch hand lung zum An-
fas sen« be su chen Schul klas sen vor La den öff nung von 8 bis 9 
Uhr die »Bü cher jol le«. Da bei wer den Bü cher vor ge stellt und 
vor ge le sen, man kann schmö kern, schauen und blät tern. Über 
eine even tu elle Klas sen lek tü re wird da nach de mo kra tisch ab-
ge stimmt. Viele Kin der, die noch nie in ei ner Buch hand lung 
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wa ren, keh ren nach dem Be such bei Ul rike Schulth eis auch 
mit ih ren El tern zur »Bü cher jol le« zu rück. »Wenn man den 
Draht zu Kin dern fin det, kann man viel ver än dern«, sagt 
Schulth eis, de ren En ga ge ment schon seit 2003 je des Jahr mit 
dem Gü te sie gel des Kul tus mi nis te ri ums »Part ner der Schu-
le – Le se fo rum Bay ern«, au ßer dem 2004, 2005 und 2006 mit 
Auszeichnungen als beste Kin der buch hand lung Bay erns und 
2007 schließ lich als beste im deutsch spra chi gen Raum von 
der avj ge wür digt wurde.

2006 fand ein Um zug der Buch hand lung nur 20 Me ter 
wei ter statt. Die Ver än de rung nutzte Ul rike Schulth eis für 
zahl rei che In no va ti o nen: Die Re gale tra gen neue Über schrif-
ten: »Bü cher fürs Herz«, »Schöne Dinge, Schnick schnack & 
Co.«, »Hör Bar für Kids«, »Schauen und Be grei fen«, »Ent de-
cken und Er for schen«, »Wis sen und Ver ste hen«, »Na tur er le-
ben«, »Kre a tiv-Werk statt« oder »Po e sie, Kunst, Mu sik«. Di-
ese neuen Ka te go rien ma chen neu gie rig, sind sinn li cher und 
be die nen nicht die üb li chen Kli schees, weiß Schulth eis. Neu 
ist auch die kon se quente Mi schung in ner halb der Kin der- und 
Ju gend buch ab tei lung von Ta schen bü chern und Hard co vern. 
Mit der Fant asy ging es los. Aus den Tri lo gien wur den Tetr alo-
gien. Die ers ten Bände er schie nen als Ta schen buch und stan-
den zu erst im Ta schen buch re gal, die neuen Bände als Hard co-
ver da ge gen an an de rer Stelle. Also wur den sie in ei nem Re gal 
zu sam men ge fügt. Wa rum sollte die ses Sys tem nicht auch bei 
all ge mei nen Ro ma nen, Pferde- und Mäd chen bü chern funk ti-
o nie ren? In zwi schen hat sich ge zeigt, dass die Ent schei dung 
rich tig war. »Ich ver kaufe nicht we ni ger HCs, wenn da ne ben 
das selbe Buch als TB steht. Wenn es Band drei oder vier ganz 
neu nur als HC gibt, möch ten viele Kun den auch Band eins 
und zwei der sel ben Reihe in der sel ben Aus stat tung ha ben.« 
Ul rike Schulth eis kennt noch die al ten Sor ti men ter tu gen den:

»Wir ha ben zwar noch keine ge schlos sene Wa ren wirt schaft, 
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ar bei ten aber mit Ab satz lis ten. Den noch gu cken wir nicht stän-
dig in den Com pu ter. Wir ha ben noch ein ganz alt mo di sches 
fo to gra fi sches Ge dächt nis und se hen meist schon an den Lü-
cken, wel ches Buch hier fehlt«, sagt sie. Bei der neuen Auf tei-
lung ach tet Schulth eis vor al lem auch auf deut li che Dis tanz 
zwi schen Kin der li te ra tur und Ju gend buch. Kin der be reich mit 
Spiel zeug wäre für Ju gend li che prob le ma tisch. »Wir ha ben 
op tisch die Be rei che be wusst durch ein Re gal ge trennt, das 
in den Raum hi nein ragt, zwar Platz weg nimmt, sich aber als 
Trenn wand be währt.« Das Ju gend-Sach buch lässt sie zum 
Sach buch für Er wach sene über ge hen. Na tur oder Ast ro no-
mie – sie hel fen sich ge gen sei tig und sind oft all-age-fä hig. 
Ähn li ches gilt schon lange bei der Fant asy: Eine Säule für 
Er wach sene steht in der Nähe des Fant asy-Ju gend buch-Re-
gals. Wach sam be ob ach tet Schulth eis die Ent wick lung in der 
Cross-over-Lite rtaur. Bis(s) es wohl auch in der Bel let ris tik zu 
ei ner Ver schmel zung kom men wird …

Ul rike Schulth eis wurde 1951 in Frank furt am Main ge bo ren. 
Nach dem Abi tur machte sie zu erst eine Buch händ ler leh re, 
um da nach The a ter wis sen schaf ten und Schau spiel zu stu die-
ren. Wäh rend der Lehre er hielt sie das An ge bot, in der Buch-
hand lung Lehmk uhl eine Kin der-und-Ju gend buch-Ab tei lung 
in neuen Räu men auf zu bauen. Dies war so ver lo ckend, dass 
sie ihre Stu di en pläne auf gab, ne ben bei aber noch bis zur Ge-
burt der ers ten Toch ter auf di ver sen Stu den ten büh nen und 
Klein the a tern ak tiv blieb. Lehmk uhl wurde bis 1996 zu ih rem 
be ruf li chen Zu hause. Seit 1997 ist sie ge mein sam mit ih rem 
Mann Ole Schulth eis Ge schäfts füh re rin der Buch hand lung 
»Bü cher jol le Schulth eis GmbH« in Starn berg, de ren Kin der-
buch ab tei lung 2003 bis 2006 mit dem bay ern wei ten Gü te sie-
gel des Kul tus mi nis te ri ums »Part ner der Schule – Le se fo rum 
Bay ern« und 2004, 2005 und 2006 als beste Kin der buch hand-
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lung Bay erns und 2007 als beste im deutsch spra chi gen Raum 
von der avj aus ge zeich net wurde. Ul rike Schulth eis war und 
ist in vie len Ju rys und Ins ti tu ti o nen tä tig (Deut scher Ju gend li-
te ra tur preis, Re fe ren tin für den Bör sen ver ein, u.  a. »Die 100 
Bes ten« im Li te ra tur haus Mün chen und auf der Bü cher schau 
im Ga steig und der Bü cher schau Ju nior im Mün che ner Rat-
haus). Au ßer dem ist sie Re zen sen tin (u. a. für die Süd deut sche 
Zei tung) und Au to rin.

Peggy Rath mann, ge bo ren in St. Paul, Min ne sota, stu dierte 
zu erst Psy cho lo gie (»Ich wollte Go ril las die Zei chen spra che 
bei brin gen, aber nach dem ich mich selbst mit Zei chen spra che 
be schäf tigte, merkte ich, dass ich Go ril las viel lie ber malte«) 
und schwenkte dann um auf Gra fik de sign.

Peggy Rath mann: Gute Nacht, Go rilla. Mo ritz Ver lag 2006. 
32 S.
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